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Selig Text  Thomas Laubach
 Musik  Thomas Quast
 © tvd-Verlag Düsseldorf

Da berühren sich Himmel und Erde Text  Thomas Laubach
 Musik  Christoph Lehmann
 ©  tvd-Verlag Düsseldorf
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1.  Wo Menschen sich ver ges sen, die We ge ver las sen
2.  Wo Menschen sich ver schenken, die Lie be be den
3.  Wo Menschen sich ver bün den, den Hass ü ber win den
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1.-3. und neu be gin nen, ganz neu, da berühren sich Himmel und
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Er de, dass Frieden wer de un ter uns, da berühren sich Himmel und
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Er de, dass Frieden werde un ter uns.
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1.  Se lig sind, die Ar mut le ben, die ein Lied vom Himmel singen.
2.  Se lig sind, die Ohnmacht wagen, die ihr Land ins Morgen führen.
3.  Se lig sind, die hier ver zeihen, die ein Licht der Hoffnung werden.
4.  Se lig sind, die Frie den stiften, die den Hass mit Lie be binden.

D G F m Hm7 Em C G A4 3

(4.)
Se lig sind, die Trau er tra gen, die im Tod das Le ben fin den.
Se lig sind, die Hun ger lei den, die im Schrei ge sät tigt werden.
Se lig sind die tief Verletz ten, die der Welt die Wunden heilen.
Se lig sind, die wei ter se hen, Got tes Na men wei ter tra gen.
D Em7 A
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Drehen und wenden Text  Thomas Laubach
 Musik  Thomas Quast
 ©  tvd-Verlag Düsseldorf
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Gott sei über dir Text  Thomas Laubach
 Musik  Thomas Quast
 ©  tvd-Verlag Düsseldorf
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Liebe Besucher und Freunde des Vinzenz-Pallotti-Kollegs,

wir freuen uns sehr, dass Sie unserer Einladung gefolgt sind, 
diese Schule gebührend und mit guten „Schlussakkorden“ zu 
verabschieden. Wir bedauern sehr, dass es nun kein VPK mehr 
gibt, und bedanken uns herzlich: Mit einem Gottesdienst, Kon-
zert und indem wir zusammenkommen und darüber reden, 
was uns verbindet.
Man kann nur das Beste daraus machen. Und so finden Sie 
hinten in diesem Heft erste Hinweise darauf, was vom VPK 
erhalten bleibt und wie es von hier aus weitergeht. Nehmen 
Sie dieses Heft daher gern mit heim! So ist es gedacht.
In diesem Sinne wünschen wir uns allen einen Tag, an den wir 
uns lange und gern erinnern.

Die Ehemaligen 
Ralf Eschweiler, Stefan Heuel, Jo Krieger und Stephan Faber



Himmelwärts Text  Thomas Laubach
 Musik  Thomas Quast
 ©  tvd-Verlag Düsseldorf
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Im Ju bel ern ten, die mit Tränen sä en, im Lichte ste hen,
7D Hm GAm D H Em / G / Em /F F D

die noch trauernd sind, im Ju bel ern ten, die mit Tränen sä en, im Lichte
G EmC7+ Am H Em / C7+ /D H

stehen, die noch trauernd sind. 1.-3.  Wie Träumende werden wir sein, als
Am D G D Hm7 C7+ D G Am H4

1. Menschen fürein ander Wege suchen, Wege wagen ins neu e Land.
2. Menschen zuein ander Schritte finden, Schritte gehen ins neu e Land.
3. Menschen mitein ander Hoffnung schöpfen, Hoffnung schenken im neuen Land.
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Originaltonart: A -Dur / F-moll (4 )

Lied der Heimkehr. Im Jubel ernten Text  Thomas Laubach
nach Psalm 126 Musik  Thomas Quast
 ©  tvd-Verlag Düsseldorf

Du sei bei uns Text  Thomas Laubach
 Musik  Thomas Quast
 ©  tvd-Verlag Düsseldorf
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Du sei bei uns in uns rer

F4 3 Gm Am6 Am C Am6 C Dm

Mit te, sei du bei uns, Gott. bei uns, Gott.

Alternativtext:
Du sei bei uns in unsrer Mitte, höre du uns, Gott.
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Brot und Wein der Welt Text  Thomas Laubach
 Musik  Thomas Quast
 ©  tvd-Verlag Düsseldorf

Hoffnung, Zuversicht

2. Das Schiff, das sich Gemeinde nennt, liegt oft im Hafen fest,
weil sich’s in Sicherheit und Ruh bequemer leben lässt.
Man sonnt sich gern im alten Glanz vergangner Herrlichkeit
und ist doch heute für den Ruf zur Ausfahrt nicht bereit.
Doch wer Gefahr und Leiden scheut, erlebt von Gott nicht viel.
Nur wer das Wagnis auf sich nimmt, erreicht das große Ziel.
Bleibe bei uns, Herr ...

3. Im Schiff, das sich Gemeinde nennt, muss eine Mannschaft sein,
sonst ist man auf der weiten Fahrt verloren und allein.
Ein jeder stehe, wo er steht, und tue seine Pfl icht,
wenn er sein Teil nicht treu erfüllt, gelingt das Ganze nicht.
Und was die Mannschaft auf dem Schiff ganz fest zusammenschweißt
in Glaube, Hoffnung, Zuversicht, ist Gottes guter Geist.
Bleibe bei uns, Herr ...

Text und Musik: Martin Gotthard Schneider
© Gustav Bosse Verlag, Kassel

Wir sit zen al le im sel ben Boot. Wir treiben

al le auf ei nem Meer und werden un ter ge hen

o der ü ber le ben, im sel ben Boot.
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240  In einem Boot

Text: Thomas Laubach
Musik: Thomas Quast
© tvd-Verlag Düsseldorf



Heilig, heilig, heilig – du bist heilig Text  Thomas Laubach
 Musik  Thomas Quast
 ©  tvd-Verlag Düsseldorf
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Komm nä her, Frie de, die Er de braucht dich
Komm nä her, Frie de, die Welt er sehnt dich
Komm nä her, Frie de, der Mensch verzwei felt
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für ihr ganz and res Ge sicht. Komm nä her, Frie
oh ne dein trös tendes Wort. Komm nä her, Frie
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de, die Er de braucht deine Ge stalt. Komm näher, Frie
de, die Welt ersehnt dein Gesicht.
de, der Mensch verzweifelt ohne dein Tun.
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Frie de, komm. komm näher, Frie de, Frie de, komm.
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1

Komm näher, Friede Text  Thomas Laubach
nach Walter Helmut Fritz Musik  Thomas Quast
 ©  tvd-Verlag Düsseldorf
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V Lamm Gottes, du nimmst hin weg die Sün de der Welt,
G/ C Am7 D GH

A er bar me dich un ser. V Lamm Gottes, du nimmst hin

Lamm Gottes Musik  Thomas Quast
als 4. Strophe zu „Komm näher, Friede“ ©  tvd-Verlag Düsseldorf
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Al les ist mög lich dem, der liebt, al les ist mög lich
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dem, der sich gibt, den anderen sieht. Al les ist mög lich
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bringt zur Spra che. Wer liebt, wird menschlich sein.
macht le ben dig. Wer liebt, lebt Menschlichkeit.
sucht Ver söh nung. Wer liebt, gibt Gott ein Gesicht.
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Alles ist möglich Text  Thomas Laubach
 Musik  Michael Lätsch
 ©  tvd-Verlag Düsseldorf
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Keinen Tag soll es geben Text  Uwe Seidel
 Musik  Thomas Quast
 ©  tvd-Verlag Düsseldorf



Einen neuen Aufb ruch wagen –  Text  Dietmar Fischenich
 Musik  Thomas Quast
 ©  tvd-Verlag Düsseldorf
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Gib uns, was wir brauchen Text  Thomas Laubach
zu Ex 16,11-18 Musik  Thomas Quast
 ©  tvd-Verlag Düsseldorf

die Lie be und den Se gen auf unsren Wegen, du Gott.
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Gott, gib uns, was wir brauchen, den Himmel und das Brot,
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P R O G R A M M
Gottesdienst in der Pallottikirche 

14:00 Uhr. Hauptzelebrant: P. Heinz-Willi Rivert SAC 
Lesung: Buch Kohelet 3,1-8; Evangelium: Lukas 10,1-9 

Einzug/Orgel: Gereon Krahforst
Musik: Ruhama und das „VPK-Bläsersyndikat“ 

Großes Konzert

Pallotti Big Band
unter Mitwirkung ehemaliger Schüler und Lehrer 

von VPK und SJG
40 Jahre Blasorchester - ein bunter Strauß Musik 

von P. Pius Hadulla bis Andreas Wiedemann
Leitung: Andreas Wiedemann 

Schulorchester des Sankt-Joseph-Gymnasiums
Leitung: Michael Küßner 

Pallotti-Sing-Phoniker, Einzelaufführungen, The Fläsh

Catering durch Eli`s Deli (Foodtruck) und 
Abenteuer-Pur e.V. (Getränke)

Schultreffen „Pallotti never Dies“

ab 21:00 Uhr Musik aus allen VPK-Jahrgängen 
im Moon Club Rheinbach

>>> An unserem Info-Stand können Sie Ihre Mailadresse 
hinterlassen, um auf dem Laufenden zu bleiben. <<<

Wir bedanken uns bei allen Beteiligten für ihr Engagement!



Wie geht es weiter? Keep in contact!

Ehemalige Schüler und Lehrer des VPK können auch nach der 
Schließung der Schule Informationen zu Aktivitäten etc. finden und 
sich verabreden. Dazu gibt es mehrere Möglichkeiten:

•	„Ehemaligentreffpunkt“ für das VPK: http://vpk.alfasa.de 
(Info-Portal für VPK-ler, mit Mailverteiler!) Details am Infostand!

•	Homepage des SJG Rheinbach (hier entsteht eine Ehemaligensei-
te für SJG und VPK, v.a. mit Infos zu künftigen Ehemaligentreffen)

•	Portale wie Stayfriends und Facebook

Es gibt schon Pläne für die Zukunft:

„VPK-OldStars“ - Die Big Band der VPK-Ehemaligen „i.G.“ 
Kontakt: oldstars@alfasa.de; Details auch am Infostand!

Bücher: Auf „Pallottistraße 1“ (2013) folgt im Herbst 2016 „Schluss
akkorde - was vom Vinzenz-Pallotti-Kolleg bleibt“. www.alfasa.de

Pallottinische Gästehäuser z.B. in Meran, Vallendar, Hersberg oder 
Hofstetten sind ideale Orte u.a. für Klassentreffen und Urlaub
www.pallottiner.org/gaestehaeuser

Jährliche, eher inhaltlich geprägte Wochenenden, z.B. im Forum 
Vinzenz Pallotti in Vallendar. Im Reformationsjubiläumsjahr 2017 ist 
mit einer evangelischen „Ordens“schwester bereits ein Wochenende 
zum Thema „Pallotti meets Luther“, 31.3. - 2.4.2017 konkret geplant.
Weiterhin Familienwochenenden, Wochenenden für bestimmte 
Berufsgruppen, Oasenwochenenden mit eher geistlichem Inhalt. 
Kooperation mit pallottinischen Häusern. Infos und Kontakt: 
P. Heinz-Willi Rivert, hrivert@pallottiner.pthv.de / 0175-2711773

Weitere Ideen können auf dem Ehemaligentreffpunkt im Web (s.o.)
platziert werden: dazu Mail an Stefan Heuel, alumni@alfasa.de

Verantwortlich für Gottesdienst und Konzert: 

Ralf Eschweiler, Stefan Heuel, Jo Krieger und Stephan Faber

Programmheft, Gestaltung/Text/Fotos: Stefan Heuel
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